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St. (Ballen Beilage su Xlr. 7 fcer Sd?tt>et3*r 5rauen=geitung. 18. ^ebruar J900

Brtethaffen ïrer Äebaftftori.
grl. &. "&f. in M. SfJîarîcn unb ©taniol fenbeit

@te am befien an baë ißräflbium be§ Sdjiocijerifdjcn
Seljrerinnenoeretnë tn Sern. hex ®rtrag auë folgen
Sammlungen äufnet ben fjonb für Qnftallierung etneë
©eirnê (®rl)olimgëftâtte unb jteicrabenbljauë) für bie
fd)toeijerifc^en Set)rerinnen. Siel ïteine Söeitriige ju
einem guten 3mecf finb ebenfo roertooll wie gro&e 3u»
roenbungen.

©erra $. in jk. ®in burd) 3œa"8 erreichtes
fRefuftat ift immer eine jroeifelfjafte @arf)e, beren man
fich nur §um fleinften Seile freuen fann, benn e§ bält
feiten auf bie Sauer. ©§ ift einzig baë mefjr ober
weniger grobe Sebûrfnië, roeldjeS einem Singe feinen
2Bert gibt. Rieben Sie nun l)ierauë 3l>re ©djlüfje für
ben nötigen Sntfdjeib.

giftiger ^efer in £8. Sie freuen bie grauen,
bie eine ©djnur rafd) burdjfdjneiben, obne erft ben Ser»
fu(b ju machen, ben Knoten ju Iöfen. Unfere ®r=
fabrungen roäbrenb bem Zeitraum eineë Pebenêalterë
mub Qtjnen Dled)t geben. Surcb rubige, unentwegte
SBebarrlidjteit unb ©ebulb ift weibHdjerfettë faft aUeë
Zu erreichen möglich. SDÎag ber iDlann ba§ fd)arfe
iDîeffer zum 3erfd)neiben beë Knotenë führen, ihm
ftebt eë an, e§ erttfpridjt feiner männlichen SBefentjeit.

t^rau fHt. in 27. 3br Kummer unb Qbre
Sorgen finben bei unë ein ootles Serftänbnis. Sie
SDtutter forgt fid) eben für ihr Kinb lange fdjon, ehe
eë ins felbftänbige Safein tritt. Sie müffen aber auch
uerfteben, bab biefeS ®efüf)l naturgemäb beim Sater
nur feiten fo frühe ju Sage tritt. ®ë fei benn, bab
ber ®efunbheit§äuftanb ber grau ihm eine trübe ißerfpef»
tioe eröffnet, gm übrigen wübten mir gbnen aber
oiel SröftlidjeS über bie jüngften> oermeintlidjen Sorgen»
linber ju fagen. 3Bir tonnten ftfjnen non fpät gebo»
renen erzählen, welche bie älteren ©efd)mifter alë einen
unermünfdjten unb oerbângniëoollen 3uwad)§ betrad)»
teten, non bem fte glaubten, ihn zeitlebens umforgen
unb bemuttern ju müffen, bie fieb aber unnermerft fo
nortrefflidb entwidelten, bab unoermertt jum mab=
gebenben SDlittelpuntt ber gamilie würben, um ben bie
anbern fleh fdjarten, unb ber ihnen ©alt unb Schub
gewährte. Sradjten Sie alfo, fid) gefunb ju erhalten
unb forgen Sie für eine heitere unb ruhige ®emûtë=
nerfaffung. Sie ebnen bamit ben fiebenëroeg beë fünf»
tigen ©rbenbûrgerë.

Mergers üeerrettijj|t|ruji
Zubereitet non ®ebrüber ©erger in Sangnau (Sern),

25jähriger ®rfolg. AerztKd) empfohlen unb angewanbt.
5Sorjüglid)e§, altbewährtes ©eil» unb SinberungSmittel
gegen Sruftfatorrf), bartttätfigen $uften, Reifer«
feit unb ©thnmlofigfeit. Cmfältlid) in allen Sipo»
theten unb befferen Srogutrien ber ©djweiz jum greife
non gr. 2.50 per glafdje. Sßenn lein Sepot in ber
SRähe, fo wenbe man ftd) gefl. bireft an bie alleinigen
gabrifanten ©ebrüber Serger i» Sangnau (Sern).
Sergerë ÜReerrettigfprup ift tein ®eheimmittel, fonbem
ein feit gahren erprobtes unb beliebtes ©auSmittel,
Zubereitet auS ben heitfamen Säften ber SReerrettig»
murjel unb echtem Sienenhonig.

SJlan hüte fid) nor minbermertigen SRadjahmungen
unb nerlange auSbrüctlich SergerS SUleerrettigfprup.
gebe ®titette foil mit bem SRamenSjuge ber gabntanten
nerfehen fein. [2624

Die Fronen unseres Landes
haben einen für die Kälte und
starke Sonnenhitze sehr empfindlichen

Teint. Um Sonnenbrand,
Bissigkeit, Röte, und selbst
Sonnenflecken zu verhüten, gebrauche man
für die Toilette die Crème Simon,
den Puder de Riz und die Seile
Simon, nicht zu verwechseln mit
anderen Crèmes. J. Simon, Paris,

sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und Toilette-
Artikel führenden Geschäften. (H 715 X) [81

Das offizielle
Verkehrs - Bureau St Saiten

ist nun im Hause Schützengasse 2, Parterre,
installiert. Dasselbe steht unter der bewährten Leitung
des bisherigen Sekretärs Hrn. F. Hasselbrink, welcher
dem reisenden Publikum mit jeder wünschbaren
Auskunft bereitwilligst dient. £23

lödjtrrprnfionat 001t fjerra u. frau flrof. Sdjorro in bei Pilla bra JUariiw,
®iit herrliches gleichen _©rbe, biefe ,/BiEa be§ ftänbige Konoerfation in biefen Sprachen ju vermitteln.

®en Töchtern befferer Stänbe ift ba bie befte ®elegenheit
geboten, bei einigem gleifi, aber bo<h mit leichter SDlühe
in fur,5er 3eit, fiel) reiche unb grünbliche Spradjfennt»
ttiffe anjuetgiten. ®§ finb jwei Sprachfurfe eingerichtet,
ein franjBfifcher unb ein englifdjer, bie am 1. Dftober
unb 1. 3lpril beginnen. ®a oaë ißenfionat nie mehr

all jehn bi§ jwanjig 3ö8Ü«8e
jäl)lt, bilben bie Sewohner ber Sitla
eine fcf)öne, friebltcE)e gamilie, beren
„ißenfionSfinber" mit Siebe, Ser»
ehrung unb ®anfbarfeit an ihren
freunblid)en Sorftehern hangen.
SÜHt ber ®eifteSbilbung tft bie
förperliche Silbung unb Kräfti»
gung innig oerfnüpft. ®ie jungen
®amen blühen auf tn bem Sen»
flonat, fräftigen unb ftärfen ftd) in
ber herrlichen reinen Suft, auf ben
fdjönen Spaziergängen. ®er Sen»
fionSpreiS beträgt jährl.nur 1200 gr.
Srofpeft be§ ißenfionatS wirb ge=

fanbt, ebenfo finb ßerr u. grau ißro»
feffor Schorro, Sttta be§ 3lcaciaS,
@ftaoaper=le=tac, gern ju weitern
aiuSfünften bereit, parte gflItter.

be§

ilcacias", wunberfdjön beim Stäbtdjen ©ftaoaper am
Sleuettburger See int Kanton greiburg in ber Schweiz
gelegen, herrlich zwifdjen Slumen unb Sträuchern ein»
gebettet, ffiie elegant unb oornehm ift ber Sau, bie
äufsere unb innere 3luSftattung ber Sitla. Kann fid) ein
SRäbdjen einen fdjöneren Aufenthalt, ein )rf)önere§©eint
für bie 3eit ihrer AuSbilbung benfen,
alë biefes tpenfionat. ®azu ber
grünbliche, gebiegene Unterricht, bie
familiäre Sefjanblung, bie au§ge=
zeichnete Serpflegung, ganz natür»
lieh ift eë, bah bie heften Gntpfehl»
ungen oon nieten hohen ©errfchaften
Zur Serfügung fteljen. ©err unb grau
Srofeffor Schorro lajfen e§ aush ben
©enfionärinnen an nichts fehlen, um
ihnen ben Aufenthalt fo angenehm,
fcljBn unb nuhbringenb wie möglich
Zu machen, um fie and) möglichft
rafch bent ^iele zuzuführen, ba§
fie int ißenfionate erreichen foHen.
©ëbezwecft, ben anoertrauten Ißen*
fionärinnen bie franzöfifd)e unb eng»
lifdje Sprache burd) einen forg»
fälligen Unterricht unb burch be»

SfiÖeii-painafte »t»
bis 22.50 p.jK.n.SciÖens'örocatc - ab rneiwn ti#. labr.

[2196

fowie schwarze,weissen.farbigeHenneberg-Seide o.95 ®t*. eis %t. 28.50 p. stet. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 Detfh. Qual. n. 2000berf«h. garben, ®effln« etc.)

Seiden-Damaste o.

Seiden-Bastkleider p. SRobe „
Seiden-Foulards bebxudt

Fr. 1.40—22.50

„ 16.50-77.50
1.20— 6.55

b.

per SDleter. Ceibett'ArmQres, Monopols, Crlstalllqnes, Moire antique, Duohesse, Prlnoesse^MoeoovIte,
Maroellines, feibene eteppbedetf unb gtahnenflofTe

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines
leeee, Prln

etc. etc. fronto ins ©enS.

95 Cts.—22.50
Fr. 1.35-14.65

„ 2.15— 11.60

— alhifter unb
Katalog umgehenb.

G. Henneber^'s Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

fQr Rückantwort beigelegt werden.
AfFerten, die man der Expedition zur Beförde-
v rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Leqevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Sesueht:
ein treues, fleissiges Mädchen, cirka 20
Jahre alt, su einer Witwe mit mehreren
Kindern, welchesim Perleaufsmagazin
und, in der Haushaltung auszuhelfen

hätte. Hoher Lohn und gute
Behandlung zugesichert. Anmeldungen ohne
gute Zeugnisse unnütz. Auskunft
erteilt Witwe H. Nützt, [124

Spengleretgeschäft in Solothurn.

/n ein gutes Privathaus wird
eine einfache, durchaus
zuverlässige und tüchtige Tochter

gesucht. Dieselbe sollte
im stände sein, alle Hausgeschäfte
selbständig zu besorgen, da die
Hausfrau zeitweise im Geschäft
anwesend sein muss. Familien-
anschluss zugesichert. Offerten,
mitZeugnissenundEmpfehlungen
versehen, sind unter Chiffre BB75
an die Expedition zur Uebermitt-
lung erbeten. [75

Wf an wünscht eine Polontärin zur
AAS Hülfe im Haushalt, wo sie

Gelegenheit hätte, die französische Sprache
zu lernen. Gute Behandlung ist
zugesichert. [97

Mme. Bloch, Neuveville.

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [2165

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Koeh- und Hanshaltangssehule
zugleich Gesundbeitsstation, im Sehloss Balligen am Thunersee

empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Erster Frülilingskurs 23. März bis 30. Juni. 250—350 Fr. Zweiter
Frfihlingskurs 17. April bis 30. Juni. 200—300 Fr. — Sommerknrs
9. Juli bis 16. Oktober. 300-400 Fr. — Herbst- und Winterkurse, einfach und
doppelt. — Preise je nach Zimmer. Prospekte stehen zu Diensten. (OH 3789)

113] Christen, Marktgasse 30, Bern.

Knaben - Institut
Château de Vidy bei Lausanne.

Gründliche Erlernung der französischen und englischen Sprache,
die im Hause stets gesprochen werden. — Individueller Unterricht.
Kaufmännische Fächer. Prospekte durch

116] Professor S. J. Christen.

ti toiles
—!*£• Berner Jura

Mme. Dedie - Gossin nimmt wieder im Frühjahr eine gewisse Anzahl
Töchter, welche die französische Sprache gründlich erlernen wollen, auf. Christliche

Erziehung, Musik, Englisch, allgemeine Bildung. Beste Referenzen stehen
zu Diensten. [76

Pine zuverlässige, treue und anstän-
G dige Tochter, welche in einer kleinen
Familie eine Küche sorgfältig zu
besorgen versteht, findet gute Stelle bei
guter Bezahlung und Behandlung. Es
wird nur eine Person berücksichtigt, die
auf eine dauernde Stelle reflektiert, und
die sich durch Zeugnisse oder Empfehlungen

ausweisen kann. Offerten unter
Chiffre P86 befördert die Exped. [86

Eine junge Tochter
oder ein Jüngling könnte den

Caüfeturtoeoif
gründlich erlernen bei [98

E. Kessler, Coiffeur
Oberburg.

Gesucht:
als Volontärin für April in eine
waadtländische Pastoren - Familie eine
junge Tochter zur Aushülfe in der
Haushaltung. Referenzen verlangt. Offerten

erbeten unter Chiffre K1513 L an
die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Yogier, Lausanne. [119

Wegen Abreise zu verkaufen:
ein kleineres

Ellenwaren- n. Mercerie-Geschäft

verbunden mit Schneiderei und
Weissnäherei. Offerten unter Chiffre LSt47
befördert die Expedition. [117

Töchter-Pensionat
Auvernier, Neuchâtel

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten etc., in herrlicher Lage am
See. Familienleben. Referenzen und
Prospektus durch [88

M?11® Schenker.

öt. Gallen Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 18. Februar 1900

Briefkasten der Redaktion.
Frl. ?f. in W. Marken und Staniol senden

Sie am besten an das Präsidium des Schweizerischen
Lehrerinnenvereins in Bern. Der Ertrag aus solchen
Sammlungen äufnet den Fond für Installierung eines
Heims (Erholungsstätte und Feicrabendhaus) für die
schweizerischen Lehrerinnen. Viel kleine Beiträge zu
einem guten Zweck sind ebenso wertvoll wie große
Zuwendungen.

Herrn H. in A. Ein durch Zwang erreichtes
Resultat ist immer eine zweifelhafte Sache, deren man
sich nur zum kleinsten Teile freuen kann, denn es hält
selten auf die Dauer. Es ist einzig das mehr oder
weniger große Bedürfnis, welches einem Dinge seinen
Wert gibt. Ziehen Sie nun hieraus Ihre Schlüsse für
den nötigen Entscheid.

Kilriger ^efer in Zt. Sie scheuen die Frauen,
die eine Schnur rasch durchschneiden, ohne erst den Versuch

zu machen, den Knoten zu lösen. Unsere
Ersahrungen während dem Zeitraum eines Lebensalters
muß Ihnen Recht geben. Durch ruhige, unentwegte
Beharrlichkeit und Geduld ist weiblicherseits fast alles
zu erreichen möglich. Mag der Mann das scharfe
Messer zum Zerschneiden des Knotens führen, ihm
steht es an, es entspricht seiner männlichen Wesenheit.

Frau W, K in Hl. Ihr Kummer und Ihre
Sorgen finden bei uns ein volles Verständnis. Die
Mutter sorgt sich eben für ihr Kind lange schon, ehe
es ins selbständige Dasein tritt. Sie müssen aber auch
verstehen, daß dieses Gefühl naturgemäß beini Vater
nur selten so frühe zu Tage tritt. Es sei denn, daß
der Gesundheitszustand der Frau ihm eine trübe Perspektive

eröffnet. Im übrigen wüßten wir Ihnen aber
viel Tröstliches über die jüngsten, vermeintlichen Sorgenkinder

zu sagen. Wir könnten Ihnen von spät
geborenen erzählen, welche die älteren Geschwister als einen
unerwünschten und verhängnisvollen Zuwachs betrachteten,

von dem fie glaubten, ihn zeitlebens umsorgen
und bemuttern zu müssen, die sich aber unvermerkt so
vortrefflich entwickelten, daß fie unvermerkt zum
maßgebenden Mittelpunkt der Familie wurden, um den die
andern sich scharten, und der ihnen Halt und Schutz
gewährte. Trachten Sie also, sich gesund zu erhalten
und sorgen Sie für eine heitere und ruhige
Gemütsverfassung. Sie ebnen damit den Lebensweg des
künftigen Erdenbürgers.

Bergers Mrerrettigsyrup
Zubereitet von Gebrüder Berger in Langnau (Bern),

25jähriger Erfolg. Aerztlich empfohlen und angewandt.
Vorzügliches, altbewährtes Heil- und Linderungsmittel
gegen Brustkatarrh, hartnäckige» Huste«, Heiserkeit

und Stimmlofigkeit. Erhältlich in allen
Apotheken und besseren Drogucrien der Schweiz zum Preise
von Fr. 2.50 per Flasche. Wenn kein Depot in der
Nähe, so wende man sich gefl. direkt an die alleinigen
Fabrikanten Gebrüder Berger i» Languau (Bern).
Bergers Meerrettigsyrup ist kein Geheimmittel, sondern
ein seit Jahren erprobtes und beliebtes Hausmittel,
zubereitet aus den heilsamen Säften der Meerrettig-
wurzel und echtem Bienenhonig.

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen
und verlange ausdrücklich Bergers Meerrettigsyrup.
Jede Etikette soll mit dem Namenszuge der Fabrikanten
versehen sein. (2624

llOuuvi» unseres Landes
I I baden einen kür die Kälte und

starke 3onllellbitsosebremxülld-
lieben leint. km

ItNtk, und selbst Lon-
nentlocken su verbäten, gedraucbe man
kür die loilstte die vrèu»«
den àv Mu unà àie Gsitv
Gku»«i», niebt su vorwecbseln mit an-
àersa krèmes. àl Gin»«», paris,

sowie in Apotkeksn, parkümerien, Lasars unà loilette-
(81

-5/. Aa/à
»st nun à La«»« LeAÄbseuMasse s, Larkerre,
àtâent. Lasseibe stebt «nie»- à benêrte»» LeànL
cke» dî»be>'»Aen Aekretckrs Lrn. L, La»»eldrtud!, eoeicber
dem reisende»» Ludtiàm mit Decker «ecknscbbare» Ans-
kun/i bere><«o»ii«AZt d««»»t.

Töchtrrpknfionat von Herrn v. Fran Prof. Schorro in der Uilla des Acacias, Estavayer-le-lac.
Ein herrliches Fleckchen Erde, diese „Villa des ständige Konversation in diesen Sprachen zu vermitteln.

Den Töchtern besserer Stände ist da die beste Gelegenheit
geboten, bei einigem Fleiß, aber doch mit leichter Mühe
in kurzer Zeit, sich reiche und gründliche Sprachkenntnisse

anzueignen. Es sind zwei Sprachkurse eingerichtet,
ein französischer und ein englischer, die am 1. Oktober
und 1. April beginnm. Da das Pensionat nie mehr

als zehn bis zwanzig Zöglinge
zählt, bilden die Bewohner der Villa
eine schöne, friedliche Familie, deren
„Pensionskinder" mit Liebe,
Verehrung und Dankbarkeit an ihren
freundlichen Vorstehern hängen.
Mit der Geistesbildung ist die
körperliche Bildung und Kräftigung

innig verknüpft. Die jungen
Damen blühen auf in dem
Pensionat, kräftigen und stärken sich in
der herrlichen reinen Luft, auf den
schönen Spaziergängen. Der
Pensionspreis beträgt jährl.nur 1200 Fr.
Prospekt des Pensionats wird
gesandt, ebenso sind Herr u. Frau
Professor Schorro, Vllla des Acacias,
Estavayer-le-lac, gern zu weitern
Auskünften bereit. Marie KWer.

des
Acacias", wunderschön beim Städtchen Estavayer am
Neuenburger See ini Kanton Freiburg in der Schweiz
gelegen, herrlich zwischen Blumen und Sträuchern
eingebettet. Wie elegant und vornehm ist der Bau, die
äußere und innere Ausstattung der Villa. Kann sich ein
Mädchen einen schöneren Aufenthalt, ein schöneres Heim
für die Zeit ihrer Ausbildung denken,
als dieses Pensionat. Dazu der
gründliche, gediegene Unterricht, die
familiäre Behandlung, die
ausgezeichnete Verpflegung, ganz natürlich

ist es, daß die besten Empfehlungen

von vielen hohen Herrschaften
zur Verfügung stehen. Herr und Frau
Professor Schorro lassen es auch den
Pensionärinnen an nichts fehlen, um
ihnen den Aufenthalt fo angenehm,
schön und nutzbringend wie möglich
zu machen, um sie auch möglichst
rasch dem ^icle zuzuführen, das
sie im Pensionate erreichen sollen.
Es bezweckt, den anvertrauten
Pensionärinnen die französische und
englische Sprache durch einen
sorgfältigen Unterricht und durch be-

Sà'A«ste»i «
bi» 22.50 i>. M.U. Seideu-Brocate - kld weinen eig.FM.

(2196

sowie Svtl«SI'?v»«viSS0u.fstI'dig0tt0NN0dvl'g-8vi6s v.»S«tS. bis Kr. s«uw p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verfch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8sià-vamasta v

8oià-vastll!oiâai' p. Robe.
llsitisn-ssoulakli» bedruckt

1.40—22.80
10.80-77.50
1.20- 0.88

v.

per Meter. GeidtU-Arià«», »oiwpols, lîrlstalllqsos, Hole« antique, lluoksss«, priaoosss^dlosoovlt«,
ItarosIIIns», seidene Steppdecke«- und Kahnenstost«

SaII8oii1a
8vi«ion-Ki'on»iIm«s

8villon-0sngslinos
»««s, l'un

etc. etc. franko ins HanS.

38 0is.-22.8ll
ssr. 1.88- 14.08

2.18— 11.00

— Muster und
Katalog umgehend.

V. konnodorx's Mrîek.

Aur xvü. LesätuvK!
vvkrtktUokvQ ^vsìuottsdvxvdrvu muss à»s I>orto
^ kllr RüokäQtwort dvixolvKt wsràsri.
^ìkkvrtvQ, àis àvr Lxpvàltion sur SvkSràv-" runx üdsrvalttvlt, vans« olvo ?r«mìàrva»rìko

dsixvlvxt wvràvQ.
Illsvr»ts, ^vsloks in àvr 1»atvoàva ^Vookonnnminvr
â «rsedviQvQ soUvv, vansssa «pStsstvQs àlitt-

vovà vvrvaiìt»? in ruissrvr HtUlà ìtvsov.
R nL lvssrâto, àto valt Oklàs dvvviodvvt àà,

vaass sedrittìiodv Ollkorto vtvxvrvivdt wsràsri,

^ Usst unà siok à»on vaed ^àrvssvn von kivr
iusvriortSQ Ssrrsowtkksn oàor StvUssuodsvàeQ

ds.t nur wsiii? àsslokt »uk Lrkolx, w-
àsiu soleds (Avsnodv in àvr Rvxsl r»sok sr-

^ àva, unr Ropiva. ?dotoxr»pàivn v^vràvv avu
dvston in Visttkorvant dvixsloxì.

«»» t^snes, /î«issÎA«s Mkàeà, c»>^a 20
a/t, su «»ne»' mit m«)»»>»'«»»

Li»ck«»m, ^«iâesim pss'/eau/âastestu
«u«t tu «ks»» o«ss«-
/»«//«» /»cktte. Lot»«?' Lot»» «nck A«te Le-
tmnànp supetic/ie»^. AnmeànAen okne
Mte ^«UAnisse «nnà. Aàun/'t en-
teilt lpîtioe L. LAt-St, /2Ä4

â)?enpte?'etAe«o^ck/t in Soloà»'n.

nnetu Mutes LnivatLau»
X et»« et»/aâ«, «tunoka»« »»-

M vsrtüeetAe u»ck tiîâttA« lrveü
ten Moeueüt. Lteeetb« «ottte

tn» «t«»ck« »et», alte La»»Ae»e/t«/te
eetbstàckts «u besonse», à «tie

«etteeete« <»» SeeeLÄ^
«r»iesse»«t »et» «eue». La»»ttte»-
«»«oütue» suMeetetient. O/Z'ente».
»ttt^euAntsse»«netLi»p/eLt»»se»
versehe», »tuet «»ten Oût^ne LL7Ä
au «tte Lâvpeckttto» ««n Leben»uttt-
t«»L endeten. /7S

îSR a»» «oS»««rdt àe LetoutÄntu s«n
LÄ/e «»>» Lausdalt, «oo sie <?«-

t«A«»i/»eit dcktt«, àie /na»»»ö«i»c)»e L^naede
»u ten««»». <?«te Leba»»àt«?lA ist ?«A«-
sic/»«»^. /S7

ük»»e. LtooÄ, Leuvevttte.

klllàr-WIed
vis 8tôi'iIÌ8Íei'ts Lsriisr-^Ipeii-MIeli vsr-

kàt unà ds8oitiAt (2165

VSràsuviiigssîôr'iilaxsvii.
8is krâiAt àis Konstitution àsr Xinàsr
unà siefiort idnsn dlûfisnàss ^usssksn.

Depots in àvn ^potksksn.

Rà» unà ll»AàMuoss«sàIs
îvzleiek kvsvvlldvitsstàv, w RaUlKv» »m Ikvversve

empfobl«n àurob àen KemeinnLtrlgon Verein àer Staàt Kern.
W nûI»ÌKNAàur« 23. àlârs dis 30. ài. 250—350 ?r. Zîvvttvr

l'riàlilluxsilai'ls 17. üpril dis 30. àni. 200-300 ?r. —
9. luli bis 16. Oktober. 300-400 ?r. — kerbst- unà iViuterkurss, sinks.od unà
doppelt. — kreise je naed Zimmer. Prospekte stedsn su Diensten. (W ZM)
113j dls.rktga.sss 30, lktenr».

Ldâtss.v às Vîà^ dsi ItS.usg.iuis.
Krûnàliede Erlernung àer kransüsisedeu unà suglisodeu Lpraede,

àis im kause stets gesproedeu werden. — Individueller kuterriedt.
Kaukmîinnisede kàeder. Prospekte àured

116j Lnoksssor S. tHIìi'lsî«».

Mààs°ààh d TMà
Lsrnsr àrs,

dîme. D«ck!« - Ct«««iii» nimmt wieder im priidjadr eine gewisse Ansadl
Vüekter, weleke die kransösiseds Lpraeds grüudlied erlernen wollen, auk. Udrist-
liebe drsiebnng, dlnsik, knxlised, allgemeine kildung. Loste Lokeronsvn stoben
su Diensten. (76

«?,« s-itvenlckssipe, tne»«« «nd a»»»tck?»-

V ckipe Idcdten, «oetcd« i»» eàn t-te«»»«»»

Famiü« eine LÄcd« »onS/A/tiA su be-

»onA«»» venstebt, /încket A«te Atetle be»'

F«ten LesabtunA u»»<t Leba/tà»»^. L»
»oinck »»«n ei»»« Lenso»» be»'Scà'â»pt, die
a«/' «»'»,« cka««en»i<te ÄeKe ne/lei-t»e»r, «»»«t

«tie »icb «tun«/» Le»»F»»i«»e öden Lmp/eb-
t«»»Ae>» ausioeise»» t-a»»»». D/fente»» »«»»ten

Lb»)^ne LS6 be^öncte»^ «?»'« L-rpelt. /SS

Line MNA6 loektsr
«ck«r «in könnte den

grunàlied erlernen bei (98

L. ILsssIsr, Loitkeur
OK»«rì»r»rns

kssiiokt:
»i» V«i«i»tàriu kür April in eins
waaàtlànàisede Pastoren - pamilis eine
jmijx« Vaâtvr sur Ausbilde in der
kauskaltuux. kekorensen verlangt. Oder-
ton erdeten unter Lbilkrv K 1513 D an
die Allnonven-Lxpedltlon lls äsenstein
4 Vogler, Dansanne. (119

NZM Idà îll vààa:
siir ìclsirrsrss

LIlkMârkll- u. Slemrie Kezedâkt

verbunden mit Leknsiderei und IVeiss-
nàbsrei. Dkkertsn unter (lbikkrs b, Lt 47
bokördert die Expedition. (117

Hàl'-^ôliàzì
àvervivr, Feuàâtvl

praosüsisek, Lnglisok, dlusik, kand-
ardoiten etc., in kerrliobor Lage am
Les. pamilisnlsben. kekorsasen und
krospektus durok (88

ll/IâîZ? LeàelilLer.
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Neuchâtel -<32?==-.

Für Prospekte wende man sich an
die Vorsteherin oder an das katholische
Pfarramt. Eintritt zu jeder Zeit. [108

I Knaben-Pension I

C. Bolens-Weissmüller
Bôle bei Colombier (Neuchâtel).

Gründliches Studium des
Französischen, Italienischen etc., Han-

I delswissenschaft. Vorbereitung auf I

die Post. Mässige Preise. Famüien-
| leben. Prima Referenzen. [106

Pensionnat poor Demoiselles
désirant se perfectionner dans les langues
et les diverses branches d'une bonne
éducation. Excellentes recommandations.

Prospectus. [73

IUI*!!** Lassueur, Morges am

Familien-Pension
Schwestern Rogivue in Châtillens

(Waadt).
Christliche Erziehung und Familienleben.

Sorgfältiges Studium der franz.
Sprache. Nähen und Zuschneiden,
Handarbeiten. Musik etc. Preis : 50 Fr. monatlich.

Referenzen bei den Eltern der
Schülerinnen. Gute Empfehlungen der
Herren Pfarrer zu Diensten. (H1150 L) [95

rrrrrrnvrrrrrrrvvrrnvvi

für junge Mädchen.
In einer achtbaren franzö-ischen

Familie nähme man eine gewisse
Anzahl junge Mädchen, welche
die Sprache, die Musik etc. etc.
zu erlernen wünschen, auf.

I, Prospektus und Referenzen zur
Verfügung. (H921L) [84

Hr. et Hme. Treyvaud
Villa „Aurore", Morg-es

Institut für junge Mädchen
Direktion: Frau Pfr. Berchtold-Frey

Villa Obstgarten
Obstgartenstrasse 2, Zürich IV.

Ausgezeichneter Unterricht in den
modernen Sprachen, sowie in den
wissenschaftlichen Fächern. Musik,
Gesang. Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Brand-
und Chromomalerei. Holzschnitzerei.
Weiss- und Buutsticken. Nützliche und
feine Handarbeiten. Sorgfältige Erziehung.

Familienleben. Prächtige, gesunde
Lage, grosser, schattiger Garten. [58

Prospekte und beste Referenzen.

s „Rooschüz"-1
I Waffeln :
m

i

i
bestes Dessert!

RooscMz & Co., Ben

Ueberall erhältlich [64

ïtoç meine# Sojen ällter# tourbe Idj Oon meinem
30 Sajre Inngen IWagenleibcn burdj fierrn $ o p |>#
fturmetjobe »oHftänbig gebellt Mit aufrttjllgem
®ant bringe leb bteS jut Jtenntnl# meiner oielen
ßelben#genoffen. [2774

Man ttenbe lieb fcbrifttleb an ©errn 3. 3. ÎÇ.

tBobb in ©etbe, ©olfteln, ein Sud) unb alle#
SR&Jete Wirb bann iiberianbt

»abtfcb SRJeinfelben, 24.3uli 1899.
SRartht Drtftein,

Nervenleiden
Schwächezuslände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Gescklechts-
Krankheiten, Magen-, Kopf- und
Rtiekenlelden heilt sohneil,dauernd
und diskret naoh bewährter Methode.
Broschüre gratis und frei. [131

Kuranstalt Morgenstern, Neiden.

Knaben-Institut Martin
vormals „La Terrasse" Marin. (Neuenburg).

Komplette und rasche Erlernung der französischen Sprache.
Mathematische und kaufmännische Fächer. Specielle Vorbereitung zu den
Postexamen. Moderne und alte Sprachen. Musik.

Vollkommene und moderne Einrichtung. Unvergleichbare Lage.
Bescheidene Preise. Prospekte.

Referenzen: 1. Mr. IG. Quartier la Tente
Conseiller d'Etat, Neuchâtel.

2. Mr. le Docteur Guillaume
61] Directeur du Bureau de statistique fédérul, Bern.

Der Direktor : M. Martin, instituteur.

rue J. J. Lallemand 1, Neuchâtel.
Etude speciale et approfondie de la langue française. Leçons de

piano par maîtresse diplômée. Excellente vie de famille soins dévoués
et affectueux. Très belles situation. Prospectus à disposition.
Références. Prix modéré. [27

eine Neuheit auf dem Gebiete der Chocolade-Fa-
brikation, ist von wunderbar herrlichem
Wohlgeschmacke und bedeutet einen wahren Triumph
der Chocolade-Indu8trie. Ein Versuch wird jedermann

von dieser Thatsache überzeugen!

Veberall käuflieh. 85

Institut für junge Mädchen
Mlle. J. DUBOIS, institutrice

Neuenburg u 10 Faubourg du Château 15 • Vue des Alpes
Gründliche Erlernung der franz. Sprache und einer praktischen Haushaltung. Mein

Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen Koch-, Lingerie- und
Konfektionskurs theoretisch und praktisch mitzumaohen. loh garantiere, dass mit meiner
diplom. Methode jedes junge Mädohen bald im stände sein wird, alle ihre Kleider selbst
anzufertigen. Fräulein, die nur einen Kurs (Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben
zugleich die beste Gelegenheit, sioh in der franz. Spraohe zu vervollkommnen. Familienleben,

Massiger Pensionspreis. Erkundigungen bei früheren Schülerinnen selbst.
Geprüfte Lehrerin für Französisch und Englisch. Prospektus zu Diensten. [35

Bester Korsett-Ersatz: „Patent-Büstenhalter und Kliivu."
Nack Begutachtung ärztlicher Autoritäten sind

„Khiva" cj}) 16500 und Büstenhalter ^ 6264
der beste und unübertroffene Ersatz für das gesundheitsschäd¬

liche und unbequeme Korsett.
.Khiva* ist in allen Teilen dehnbar ohne Gummi I

,Khiva" gibt eine tadellose, elegante Figur I [2428
.Büstenhalter* gibt absolute Behaglichkeit.
.Büstenhalter*, weil verstellbar, erfordert kein Einschnüren mehr und gibt
stets natürliche, schöne Form. Diese Vorzüge besitzt nur

„Schindlers Patent-Büstenhalter". ZZim
Direkt zu beziehen vom Generalvertreter für die Schweiz:

Peters & Co.. Zürich V, Eidmattstrasse 57.
Prospekte gratis. Versandhaua f. Artikel der Gesundheitspflege. Engros-Versand.

In St. Oallen Depot bei Fran P. Krähenbühl, Gallusstr. 41.

Französische Sprache. [m
Vaucher, Lehrer, Verrières.

nimmt in sein Privathaus (in
gesunder, ruhiger Lage, mit schattigem

Garten und idyllischer,
waldreicher Umgebung)
Nervenleidende und Chronisch - Kranke
in beschränkter Zahl auf. Alkohol-
und Morphium-Entziehungskuren.
(Letztere nach bewährter Methode
ohne Qualen.) (Zag E 37)

Offerten unter Chiffre Zag E 37
an Rudolf Mosse, Bern. [114

Pensionat de Demoiselles

Jeanneret -Humbert
(Villa la Violette) [63

BEVA1X, Neuchâtel.
Excellentes et nombreuses références

de parents des élèves. Prospectus gratis.

Lausanne. [51

Vorteilhafte Gelegenheit für Gesundheit
und Erziehung, gründliche Erlernung

der franzö-ischen Sprache, Englisch,
Musik, Handarbeiten etc. Schöne, freie
Lage, beste Referenzen, mässige Preise.

M= Marquis, Chailly s. Lausanne.

M.etH—Bridel, àGenèTe
reçoivent dans leur famille quelques
jeunes filles désireuses d'apprendre les
français. [125

Adresse : M. Louis Bridel,
professeur à l'Uni versité, Croisette 4, Genève.

Des jeunes filles peuvent
apprendre le français chez
M. Marohand, maître secondaire,
Tramelan. Vie de famille. Piano
et anglais, si on le désire. [55

Références : M. G-, Daetwyler,
Arbon; IT. Weilemann, Stadel,
prés Wiesendangen ; Rossel,
conseiller national, Berne.

Prix frs. 60. — par mois.

Ji,
w;i'

X^CHAFFHAUSE"

^diiller-Mossmann.
Grösstes Specialhaus der Schweiz.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.
Franko-Versand von Herrenkleider Stoffen

reinwollen, p Meter Fr. 3.70, 4.30, 5.60,
6.20 bis 15. -halbwollen, p. Meter Fr. 2. —, 2.20,2.60,
3 20, 4.50, 4.70

Damenhonfehtlonsstoffe v. Fr. 2.40 an.
Stets das Neueste der Saison.

Master franko- — lausende von Anerkennungen.

Haarfärbekamm
JYerbess. Patent (Hoffers) Modell 1900

graue oder
roteHaare echt

blond, braun
oder schwarz
färbend. Völlig

unschädl
Jahrelang

brauchbar.
Stück 4 Fr.

durch C.IV»gel, Zürich I.
Gerechügkeltsgaise 11. [48

Schweizer Frauen-Zeitung — AlStker Mr den häuslichen »reis
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Xsuvllâisl
kür Prospekte wsnàe man sick an

àie Vorstederin oàsr an àas katboliscbo
kkarramt. Lintritt xu joàer Leit. (108

I ilnsbe»-?s«8isii
0. LvIons-^Veissinüller

LS!e doi lîàdiek (Hmiîliàlsl).

Krûnàlicbes Ltuàium àos krau-
xüsiscbsn, Italieoiscken etc., Lan-
àelswissensckakt. Vorbereitung auk I

à Vost. Nàssigs?reiss kamilien-
leben. krima kekoronxen. (106

kmàiiât poor vWvi8à
àèsirant se perfectionner àans les langues
et ies àiverses branebes à'une bonne
éducation Lxcellentes reeomwanàations.

prospooius. (73

Ii>à I.assueui', Uoi-ges W

pàiililiciì-?cil«Ì0il
Zvlmesisl'n kogivus il Vkâti»en8

Lbristlicbo Lrxiebunx unà kamilien-
loben. Lorxkàltixss Ltuàium àer kranx.
Lpracbe. Nàben llllàLuscbneiàsn, Lanà-
arbeiten. Nusik etc. kreis: 50 kr. monat-
Uek. kskersnxen dei àen Litern àer
Lckûlerionen. Kute Lmpkebluagsn àer
lierre» klarror su Diensten. (IlllSill.) (SS

kür ààvlisii.
In einer acbtbaren kranxö.-isoben

kamilis nàkms man eins gewisse
ànxabl junge Nààeben, wslcbs
àis Lpracbe, àie Nusik etc. etc.
su erlernen wüusedsn, auk.

>, krospsktus uuà ksksreusen sur
» Verfügung. <ll921b) M

«r. «t Um«. Vrexvànck
Vllls ,,^llrc>rs", Allor-xr««

»»« »» »

Illàì M MK Nâlledeii
Direktion: krau kkr. Lerebtolà-kre^

Villa llbstgarten
kdstgartsustrasss 2, Lilrlek IV.

Husgsxeiebneter Dnterriebt in àsn
moàernen Lpraebeo, sowie in àsn
wissensekaktlieben kàeksrn. Nusik, De-
sang. Dei-, Aquarell-, korxellan-, Dranà-
unà Lbromomalersi. Lolxsebnitxerei.
lVsiss- unà Duntstickeo. Nütxliebs unà
keine llanàarbeiten. Sorgfältige Lrxis-
dung, kamilienlsden. kräcktige, gesunàs
Dugs, grosser, scbattiger Karton. (58

Prospekte uuà desìs lìekeronxen.

Z „koosekü/"- t
Z Wàln
M

Z
»»
z

î.

î>ssis3 Vs3ssrì!

KMlW à b», kllkll

Dvbvrall erbältllck î (64

Trotz màtz hohen Alters wurde Ich von meinem
30 Jahre lange» Magrnleiden durch Herrn P opPS
Kurmethode vollsliindig geheilt. Mit aufrichtigem
Dank bringe ich die? zur Kenntnis meiner vielen
LeidenSgenosscn. s2?74

Man wende sich schriftlich an Herrn I. I. F.
Popp w Heide, Holstein, ein Buch und alles
Nähere wird dann iibersandt.

Badisch Rhelnselden, 24. Juli 1SSS.

Martin Ortstein.

I?srvsnIviÄs»
SvIivävIävm-usiiAiäÄ«, Orianlv, k>oI-
lutioneii, H»ut» und ««»«>»

und
dvilt 3odnvII,dauvriid

und diskrvt iisok ds^'âdrtsr Màods.
srati3 und krvi. ^131

ZlstMält vMàkii, »sià

IQiàii-Iiisàì
vormals „I.a l'srrasss" Nl.ai'iQ. (^lsusulzui-N).

komplette uuà rascko krlsrnung àer kranxösiscben Lpracbe. Nstke-
lnntiscks unà ksukniännisede kàoksr. Zpscisile Vorbereitung 2U àsn
kostexumsn. liloàerne unà nits Lprnokvn. Nusik.

Vollkommene nnà moàernv klnriokiung. vnvergieiekdnrs I-ngs. De-
sckeiàsne kreise, krosxskts.

lìeksren2kn: 1. Nr. Kl. 1».
Conseiller à'âat, ^euelîâlel.

2 Nr I« D»e?r« rri- <Zir»IIlk4i»«r»«
klj directeur à duren« cke »talisllzue /Me'rul, Lern.

Der- Oirsktor: IM. VInntli», institutsut?.

MV il. I. ItâlIvMllâ 1, I^SìiàâîSl.
Liuàs specials st approkonàis às la lanZus krav^aiss. I^sMiis às

piauo par mattrssss âiplomêe. Lxesllsnts vis às kamills soins àouss
et àetusux. ?rss déliés situation, prospectus à disposition. Kâ-
reness. prix moâdrê. ^27

eàs «î«/ «ês»tt ele»» (Nooolaà-?'«-

N«so/t»»«oä!e deeîeîttet «»K/ì»'«»»
cl«»« petT-sdeä

âese?' ÂSo»'KeîtS'«n/

ss

Insdtut kür MNA6 Nààeksn
-^<2^. Nils. F. vIILOI8, institutrice

Nsvisiidvli'N <» 1b kîllàrg à llliàtvâll 15 » Vus âos ^.Ipss
0rUir<Nivtls Llrlsriiuns risr fran^. gpruoko unà sinar xràtisoiien Hausìruitung. ìlsin

Nsnsionst srrniZglivkt jvàsr roostter. osolr tVunsoii dsi rnir einen Oiugsrie- unà
Kontàtianskurs tsteoietiiseli unà vràtisok init^uniavkvn. loti garantiere, àass init meiner
àiplom. HIettloàs fsàes fungs lMàoken daià im stanàs sein virà, ails ilirs ûieiàsr selbst
anzufertigen, kräulein, àis nur einen Xurs (Dauer 3 Neuste) nsbmsn wollen, baden 2U-
glsiek àis beste (ivlegsnbsit, sieb in àer tran^. Jpraobe ÜU vervollkommnen. kamUjsn-
leben, NAssigsr kensionspreis. ljlrlcunàigungsn bei trüberen SebiUerinnen selbst. Ds-
prüft« Dsbrvrin kür krauaiisisob unà Dnglisob. Drospvktus üu Diensten. (33

kàr Xvmett-Lmä: ,.?àt -kiiàliîllter null Xliiva."

„Llliva" ^ 165OV und Lüstenkalter ^ 6264
Äer «»a uitiibertrnNeiie Itrsat? kür Uns s«»u»»ÄI>«tt»s>vI»äck»

Itet»e imU iiiiben"en>r tiersett.
.lXbiva" ist in allen reiten àedndar odns llummi l

,Xbiva" gibt sine taàelloss, elegante kigurl (2428
.IZüstsnbaltsr" gibt absolute lZsbaglivbksit.
.Süstendaltsr', weil verstellbar, srkoràvrt kein Dinsvdnüren msbr unà gibt
stets natürlivds, svkiZne Dorrn. Diese Voraügs besitzt nur

„Lokinäisrs ?s.tsnt-Liistondalisr".
Direkt 2U bsüisbvll vom Denerslvsrtretsr kür àie gokweiö i

(?<» V, Liàinàttstrasse 57.
Prospekts gratis. Vorsaniliiall» f. ärtiksl vor Loaunäkostspstog». Dngros-Versanà.

In St. 44»>I«N Depot bei 4 rn,t I«. tlrNNeiibitbl, Dallusstr. 41.

Vavrodisi'. lisliror, VSrriàrss.

nimmt in sein krivatkaus (in gs-
sunàsr, lukiger Lage, mit sckat-
tigem Karten unà iàMisoksr,
walàrsicker Umgebung) Nerven-
leiàenàs uuà kbrooisck - kranke
in descbranktsr Labi auk. Alkoliol-
unà Morpliium-kntîloliungskuron.
(Letztere nacb dswäkrter Netboàe
oboe (Zuàn.) (Lag L 37)

kkkerten unter kbikkre Lag L 37
an lìuàoik Aossv, Lern. (114

küIIMINl l!ll llMMÜSS
^sanrisrsli -^lunìzsrì

(Villa la Violotto) (53

LLVH.IX, 1>1suczkâtsl.
Lxoelientes et nombreuses références

às parents àes élèves prospectus gratis.

'U

I^ansannS. (51

Vorteilkakte Kelegenbeit kür Kssunà-
bsit unà Lrxiekung, grûnàiieks Lrlernung
àer kran2ä-.iscben Lpracko, Logliseb,
Nusik, llaoàardeitso etc. Leböne, kroie
Lage, beste kekereuxen, massige kreise.

I^à bilapqui8, lîlisillv 8. ISIIMIIIlV.

N«tIl-KMeI,àKeiiè?k
reyoivent àaus leur kamille izuelquss
jeunes biles àèsirsuses à'axprsnàre les
français. (125

aàrssso Vl I.oilîiz Itniàtil, pro
kosseur à l'Ilui rersitè, Lroisetts 4, Konôvo.

Dos jsunss Silos youvont
o-vpronäro lo kro.riyo.ls olios
Nl. bls,robs.nâ, rno.ltro ssoc»nâo.1ro,
Dro.rrio1s.li. Vio âo ks,rrillls. kis.ric>
ot s.r>8ls.ls, si on Is âsslro. (55

lìsksrsnoos: là. S. Os.sttvvlsr,
^.rdon; II. I^7o11orna.nn, Sto.âsl,
pràs VV1osonâs.nson î kìosssl,
oonsolllor ns.t1c»no,1, Lorno.

Vrix krs. 6K. — z>s,r rnols.

.It

^ü!Ier-^o55mgkin.
kriisste» 8pecl»Ibaus àer 8ebwel2.

Iksnlm - Vskîîllid M Vskcsnlilsiilsk - Ztàn
reinwollen, v Noter Dr. 3.7V, 4.3V, k. sv,

S. 2V bis 13. -l»»ll»w«lle», p. Nstsr Dr. 2. —, 2.2V, 2.SS,
3 2V, 4.30, 4.70

IlninenNonleUttonsatolle v Dr 2 4V an
81ots àas «louoslo àvr Saison.

Aàl kn»»ll». — I»u««»âe ?o« Iverkemmix«».

plssrtâl'lzsksmm
!?srdss8. kàt (Sà) tloàell 1W

gràuo oàsr
rotskaare «M
blonà, braun
oàer sedwarx
kârdeoà Völlig

unscbààl
labrslang

braucbdar.
81iivk 4 kr.

àureb ^àrx«îl» I»
«erevI»htxN«tt»M»»»e 11. (48
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VIKING sterilisierte & condënsierte
Milch ohne^Zuckerzusatz

von HENRI NESTLE
Verkauf in Apotheken,

Droguerien und
Spezereihandlungen K)

1867 gegründet durch A. Looser-Boesch 1867.

Beginn eines neuen Jahreskurses naeh Ostern. Gründlicher Unterricht.
Vorbereitung für den Handel, zum Eintritt in technische Fachschulen und in
Oberklassen von Gymnasien und Industrieschulen. Sorgfältige Erziehung.
Besondere Berücksichtigung der körperlichen Pflege und Abhärtung. Weite
Spielplätze. Specielle Tageseinteilung für tägliche Bewegungsspiele im Freien oder
Ausmärsche in die Umgebung Berns.

Prospekte und Referenzen durch
H8i I>i". H. Looser.

Institut lis fungt Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenbürg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Acht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

M^sm. ums% n
"Villa. „EK1CÜ".

Höheres Töchterinstitut zur gründlichen Erlernung der französischen Sprache.

Musik-, Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen. Adresse : II"« Künzli. [71

BEI BESCHWERDEN VON

[2783

FETTLEI3IGKEIT SVTS VERSTOPFUNG

^ DLER -flP'STh EKE G BREM <

AHRIENBIDER T/1 BLEUEN
N/ICM VORSCHRIFT DES

PROFESSOR M- DR VON BÄSCH —
• WI EN AVAR I EN BAD' ^

ZU HABEN IN DEN MEISTEN APOTHEKEN»
• GENERAL- DEPOT FÜR ME SCHWEIZ :

HUBER'SCHE APOTHEKE A-BÜTTNER.BASEL
f ETIQUETTE WIE INSERAT— NUR H*HT .AMT E

Der Gesundheit ebenso zuträglich, als wohlschmeckend sind [109
IM Frühstück-Suppen

syrn-Roiie»|TVT4(I äftSSÄBouillon-Kapseln l.lf'Ultll Geschäften.
Suppen-Würze

NB. Original-Fläschch<-n werden mit jlaygi - Würze billig nachgefüllt.

Aus dem Gerichtssaal.

Es wird die Freunde von Okies Wörishofener Tor-
mentili - Seife interessieren, zu vernehmen, dass die Firma
Bergmann &, Cie. in Zürich den Schweizer Generalvertreter
von Okies Wörishofener Tormentill - Seife in Basel verklagt hatte.
Die Firma Bergmann & Cie. wollte eine illoyale Konkurrenz darin
erblicken, dass wir in unseren Prospekten, an Hand von schriftlichen

Zeugnissen, behauptet hatten, die Wirkungen von Okies
Wörishofener Tormentill - Seife gegen Hautausschläge, Flechten,
Sommersprossen, Laubflecken u. s. w. seien viel besser als diejenigen der
Bergmanns Lilienmilchseife, obschon die letztere viel teurer sei.

Bergmann & Cie. stellten deshalb mit Klage vom 27. Juni das
Rechtsbegehren, dass der Generalvertreter von Okies Wörishofener
Tormentill-Seife diejenigen Zeugnisse in seinen Reklamen weglasse,
die ein absprechendes Urteil über Bergmanns I.ilien-
milchseife enthalten.

Am 21. November 1899 hat das Civilgericht in Basel
nach gründlicher Untersuchung und Abhörung einer Reihe von Zeugen
folgendermassen entschieden :

„Die Wiedergabe von Aeusserungen dritter Personen, welche
„sich in dem Sinne aussprechen, dass Okies Wörishofener Tor-
„mentill - Seife besser sei als Bergmanns Lilienmilchseife, enthält
„nichts Widerrechtliches, so lange diese Aeusserungen nichts
Unwahres enthalten und auch das Wahre in keiner unzulässigen
„Form vorbringen."

„Nun hat der Beklagte nachgewiesen, dass die
publizierten Aeusserungen seiner Kunden der "Wahrheit
entsprechen."

Demgemäss hat das Gericht erkannt, die Klage der Herren
Bergmann & Cie. ist abgewiesen. Kläger tragen ordentliche
und ausserordentliche Kosten des Prozesses. [112

Knaben-Pensionat
MûlleivThiébaud

in Boudry bei Vienenburg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung auf
das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [49
y>fxllxfxl,x|xi.xfxl.xfxllxfxi afa, ,xfx.,xfx,,xtx, ~

l>

Pension ponr jennes filles
Genève, 311 Rue de Chine

Français, Anglais, Italien, Musique,
Peinture, Cours de cuisine etc. [99

S'adresser à M. Mottu, institutrice.

^XV|x'V|X"7{x,V(x'VIx'V|x'V[x"xJx"j?Ix'VIx'V[x'Vy

Einige junge Mädchen würden noch
guten Empfang finden in einem kleinen,
guten Pensionate in Lausanne. Mässige
Preise. Mme.Amrein-Troller, Gletschergarten,

Luzern, ist gern bereit, weitere
Auskunft zu geben. (HÖ32L) [42

Töchter-Pensionati
Heues Morard à Goreelles bJeuchâtel I

(Schweiz). [101
Gründlicher Unterricht in Spra-

| chen, Realien, Musik, Malen etc.
Praktische u. sorgfältige Erziehung.
Reizende Lage, überaus gesundes j

Klima. Sehr angenehmerAufenthalt.

Töchter-Pensionat Kurz
Route de Morges, Lausanne.

Auf Ostern können wieder einige Töchter

aufgenommen werden zur sorgfältigen

Ausbildung in der franz. Sprache
und Litteratur, sowie anderer Fächer,
durch eine diplomierte Lehrerin Mässige
Preise und freundliches Familienleben.
Auskunft erteilt gerne : Madame Meister,
Hotel z.Bahnhof, Dörnach, Kt. Solothurn,
und Mademoiselle Ruesch, Hotel z.Linde,
St. Margrethen, Kt. St. Gallen [21

ist die beste.
[2311

Theaterbuchhandhing
J. Wirz, Grüningen (Kt. Zürich).

Theaterstücke u. Deklamationen
Verzeichnis gratis. [68

Familien-Pensionat für Töchter

Villa Attica, Lausanne.
21. Jahr. Sorgfältiger Unterricht in

allen Fächern. Mesdames Glas-Chollet. ["

Souvenir
Route (l'Ouchy (Lausanne)

Pensionnat de demoiselle
Directrice : Mlle. Vuillemoz.

Education et instruction très
soignées. Vie de famille. Situation
exceptionnelle. Grand parc ombragé.
Tennis. Soins maternels assurés.
Prosp. et référ. à disposition. [32

Pension iör junge Töchter
Cosandier

Landeron — Neuehâtel.
Gründliche Erlernung der französ.

Sprache. Englisch und Musik.
Handarbeiten. Einführung in die Hausgeschäfte.

Gute Pflege. Familienleben.
Prospekt und Referenzen. [96

S
-J
s?

£

Ideal Spiritai8 - Bügeleisen
(Aerztlich empfohlen).

Kein Gernch, Stanb und Kopfweh mehr.
Prospekte gratis und franko. =^=

Versand franko à 18 Fr. von

Joh. Müller, z. Merkur
Rorschach. [2767

Mähmaschinen
für alle Branchen, auch zum Nachsticken, sowie mit
Kettenstichvorrichtung, empfiehlt mit mehrjähriger Garantie [2575

s?, ipebsamen, ^üti (Zürich).
Teilzahlungen äusserst günstig. Reparaturen prompt und billig.

Filialen: Zürich: Bleicherweg 55
St. Gallen: Metzgergatme 25

TOR IL
sehuixm&rke Fleisch - Extract

enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiurer als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren-Handlungen- und
Apothek- n zu haben. [78

Generalvertrieb: Alfred Joël, Zürich.

Schweller Freuen Zeitung — Blätter Mr den hînelìchen »rew

viKii^e 5tei'ili5iei'te à conÄenLierls
Niled odnSâ^uedei'^iisat^

von ttLNNI
Verkauf in /ipotkeken,

vroyuerlen unci
Lpe^ereibanàlunyen

1867 ysyrUrtäst äupc-ti I^oossr^LossOli 1867.

öeginn eines neuen lakrsskursss uaeb Ostern. Oründliebsr Rnterriebt.
Vord'reitung kür âsn Handel, zum Eintritt in tsckuiseks Backsekuleu und in
Okertlasssu von Oymuasisn und Industrieseduleu. Sorgkältige Brziebung. ks-
sondere Lerüeksiebtiguag der körperlicbeu PLegs und äbkärtung. Weite Spiel-
plätte. Lpseiells pagsseintsilnag kür täglicke öeweguugsspiele im dreien oder
kusmärscbe in (lis Omgebuog Kerns,

krospekte und kskeoenüeu dureb
1,g I >i IZ.

àZWvi à jvmZs T»D«is
Olos-Roussoau, OrsssiSr bei îleiiàrg.

OM^islls Vsr'diriàriNsn rnit. âsi' ttsriâsIssodi^lS

Lrlkruun? tlsr moâsrrisii Lpravtisii und s'âmtliolivr Haliâ6ls5âodsr. —
âiplomisrtS I^sìirsr. — ^rselitvollv 1^6 am I^usss às «lura. in uumittvldarvr I^'às
des Waldes. Rsksrenssn von mekr aïs 1350 etmmalissu ^o^liiisvn. ^2751

âas» »» î»s» W» »» «-

kölieres lovkterinstîtut rur gründlioken Erlernung der franröslsoken 8praoke.

liilusik-, fnglisvb- und ldslunterrivbt. liesunile l.age, prävktige kussivbt. Iaklreivke
keferenzen. Adresse: ZU"« >71

e^zcniveaocn vv8

>2783

fciil.ci8i<znen ^ ven5isk>funs
/-I0tük-/lk-cz7nel<^ E Sk^/Vl TArì,

/^IKIÜKK^bÜK 1/I8^?LR
VOk?2c^^«k-I ^

- ?KSkL8LSIì vox L/VâLU ---
> Wiei>>»/VI>kk?>^biS/XO- ^

7U rissen id» oe^i iweisies /sk-oruexer>>
- «LdtMi/ìUW?ôr ktilì NIL SVSVsLI/ '

kusel^scnc /ìi'oinexe/t ktiTrkek.k^ski.
s cnaunik v/>c». ^IOIì ,M>7 k

ver Vesunädeit ebenso ^uträxli^b, ais ^voblsebmecdenà sinci ^109

IM ssriìlistilok - Luppen I fU?»F»Fl
S°u.i>«n - >i»ps->» IM'ItlìlI o--->à»

Luppen Wür?e W^àMâg^MI^WMD
Rk. Original-Bläsekek>-n werden mit »ttii^^r- billig naebgklüllt

à à kMàîll
ks wircl clie Brsuuds von OIr»«s WLr»àaL«i»vr Vor-

»»«iltUì » 8v»L« inteisssisrso, veroedmen, àsss clie kirmu
â Si«, in ^iirivl» clen Lekvvei^sr Osnerulvertreter

von Okies Wöriskoksllsr kormentill - Ssiks in kàsel vsrklnxt kntts.
Ois kirmn kergmsnn à Lie. wollte eine illoyale lkonkurren? àarin
erblceken, «lass wir in unseren krospektsn, an kancl von sebrikt-
lieben Zeugnissen, debauptet batten, clie Wirkungen von Okios Würis-
boksoer kormentill - Leite xegsn kautausseblâge, kleebten, Lommsr-
sprossen, Oaudüeeken u. s. w. seien viel besser als üiejsnigen clsr
öergmanns Oilienmilebseike, obscbon <lis letztere viel teurer sei.

kergmann â Lis. stellten clesbaib mit klage vom 27. 5uni clas
Rsebtsbegekren, àass 6er Oeneralvertreter von Okies Wörisboksner
Kormentill-Lsits üieienigen Zeugnisse in seinen Reklamen weglasse,
6is ein »i»8H»rvvI»vi»«i«» l i t«il iidvr ik«» jxin»iiii8 I ili«i»
n»iivi»8«iîv entbalteu.

ltm 21. Ilovemder 1899 bat 6 as Sivilgsrivlil! j» It»8«I
naeb grûnàlieber Ontsrsuebung unà ^bbörung einer Reibe von beugen
kolgenàerwassen entscbieàsn i

„Oie Wiedergabe von ltsusserungen dritter Personen, wslcbe
„sieb in dem Sinne aussxreeben, dass Okies Wörisboksner kor-
„mentill - Seike besser sei als öergmanns Lilienmilebssike, entbält
„niebts Widerreebtlicbss, so lange diese Aeusserungen niebts On-
„wadres svtbslten und aueb das Wabrs in keiner unzulässigen
„Rorm vorbringen."

„Run bat der Beklagte i»»ei»Z?«vviv8«i», dass die xubli-
„zierten lteusseruogen seiner Kunden der VV»I»«I»vli «i»t
„»greei»«,»."

Oemgemäss bat das Oeriekt erkannt, die klage der Herren
Bergmann à Lie. ist ai»x«vi«8vi». Kläger tragen ordentlieke
und ausssrordeutlicbe kosten des Prozesses. ft12

Knaben-Pensionat
IVIûllsi'-l'Ilièdauâ

in RviiÄrz^ bei àvàrz.
Raseke und gründliebs krlernung der

kranzüsiseben Spraebe. kngbseb, Ita-
lisniseb, Randelskäebsr, Vorbereitung auk
das postexamen. Sorgkältige Leber-
wavkung und pamiliönlsbsn. Vorzüg-
liebe kekerenzen. Prospekte auk Ver-
langen. ft9
> »k —..».

k«nmii pour MIW LUv»

Kenvve, ZU klio lis lîki»«

Prsnxals. ^u«l»is, Italien, Ausicius,
peinture, pours de vuising sto. l99

8'sàter » kl. klottu, i»»til»ttiee.

klnige junge Ililädoken würden noek
guten kmpkang Luden in einem kleinen,
guten Pensionats in Lausanne, ^lässig«
preise. lllms.àreln»kroìlvr, Oletsvber-
garten, Luzern, ist gern bereit, weitere
kuskunkt zu geben. (RS32Í,) >42

ilöektsi'-^knsionati
Il°â Horàkâ à l!«reel>?8 d.àliât«!

lScîbwoiz). >li>l
Oründlieber Onterriebt in Spra-

î eben, Realien, àsik, klalen ete.
praktisebs u. sorgkältige krziebuug.
Reizende Lage, überaus gesundes!
Klima. Lebr angenebmerkukentbalt.

?ôedter-?kiiàt
kà ils Ilorges, I.au8snnv.

àk Ostern können wieder einige köeb-
ter ausgenommen werden zur sorgkäl-
tigsn Ausbildung in der kränz. Spraebe
und Litteratur, sowie anderer Bäcker,
dureb eins diplomierte Lebrerin lässige
preise und kreundliekes Bamilienleden.
àskunkt erteilt gerne: kladame Zlelster,
Rotel z.kabnbok, Vvrnavk, kt. Solotkurn,
und Nademoiseile kueseb, Rotel z.Linds,
St. Aargretben, kt. Lt. Lallen >21

Ist die beste.
>2311

?bss.törduebbs.iiä1iiiis
1. WIrz, Krüningsa (it. Almd).

pbos,tsrstiiolrs u. Oolrls.rokttiorisn
Vsrzsiokuis gratis. >S8

fW>Iikn-?kN8ÎM G lôà
Villa ^.Niea, I^ktusanilk.

21. lakr. Lorgkältigsr Rntsrriekt in
allen Bäckern. Mesdames LIas-LliolIvt. >"

Louvsnlp
lìOUtv tl'OULll^ (I^RU8i1NNk)

kMÄiiMt à ààlli
VIrsetrles: îlllo. Vulllviuo?.

kàcaticili et instruetiov très
soíAiièes. Vie àe famille. Lituation
exeeptioniielle. 6ran<1 pare ombraZê.
l'siillis. Loivs maternels assurés.
?rosp. et rètèr. à âisposition. ^32

keiiâioii liir DOM?«àr
l!o8anljiei'

— dlsiaoblâtsl.
Oründllvbe Brlernnng der kranzös.

Lpraebe. Bnglisek und Musik
Handarbeiten. kinkükrung in die Rausge-
sebäkte. Oute PLege. Bamilienleden.
Prospekt und Rekerenzev. >96

»
-o
S

làêâl Spiritus - LüKsIsissii
(^.sr^tlioti Smpkoklsll).

kein Lernvb, Staub und kopkwek medr.
Prospolcto srs-tis unà rrs-olro.

Versand franko à IS fr. von

«là. MMlSr, 2. àiàr^kos«seàâ. >276?

/Üir a^e ^ra»e^e», 2t<m Mko/istÂàn, sott?/« mit
voprîe/iàA, mit /SS7S

-A.
7si7?sii/l/nsis?i âu^rsrL-/ Tfsparatursn prompt uncl

^êêàês»».' AS
St. SS

ko n I I.
>àc.wà ^leiscik-^xtrsSt

eutkàlt mebr Râbrkrakt, ist woklsekmeckeader
nud zudem billiger al» dis Lisbigsebeu Bx-
trakte und in alleu besseren Orogusn und
Oslikatsssen», Kolonialwaren-Randlungsn- und
kpotksk n zu baden. >78

(Zsusralvsrtrisb: ^.Ikrsâ «7osi, 2üric)li.
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temensionat i. i
Villa Mont^Choisi, NeuehâteL •<*©=*-. t64

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu erlernen, sowie sich im Kochen und Haushalten
auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem
Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospectus und Referenzen stehen zu Diensten.

_____

Jöehter-Institut „Biene"
Rorschach.

Sorgfältige Erziehung. Unterricht in allen Schulfächern, fremden |

Sprachen, Musik, Malen, Handarbeiten, Haushaltungskurs, Gesundheitslehre.
Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin. [S3 I

UînrfAnnn/1'f T Nicîlt überall ist ein gutes Gläschen Liqueur zu halten u. v, -

ijUlKLüdllul sCll0n>ist 68 zumeist nicht billig. Nun lassen sien jedoch, was
O wohl vielen Lesern u. Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit

CO
00
CO
<M

US

.itLeichtigkeit u. von Jedermann die feinsten TafVlliqueure, wie Cliartreine, lt. né-
dictine, Curaçao ?c. selbst bereiten, u. zwar auf einfachste u. billigste Weise u. in
einer Qualität, die den allerbesten Marken gleichkommt Es geschieht dies mit
Jul. Schräder'* Liqueur-Patronen, welche für ca. 90 Sorten Liqueure von der
Firma»7t#K«i* Schräder in Fnterbach b. Stuttgart bereitet werden. Jede Pa rone
gibt *2* 2 Liter des betreffenden Liqueurs u. kostet je nach Sorte nur 75—100 Cent im*
Man lass^ sich von untenstehender Firma gratis und franco Prospekte kommen
GeneraldepH für die Schweiz oei Apoth. C. Richter in JAreuzlineren (Thurgau)c

too
ew

Besser als alles Andere
für Gross und Klein, namentlich für Kinder, Blutarme und
Magt nkranke
Ein tausendfach bewährtes und ärztlich t mpfohlenes Nahrungsmittel

ist eine Tasse [128

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

Uli? ppht ' 'n ro^en Cartöns (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1. 30
Ii III CUM. in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1. 20

Von keiner Konkurrenz erreicht!
Erste schweizer. Hafercacao - Fabrik Müller & Bernhard, Chur.

Herren Bergmann & Co.

Zürich.
„Nachdem ich seit längerer

Zeit Ihre Lilienmilch-Seife für
meinen eigenen Gebrauch stets
benütze und mit derselben sehr
zufrieden bin, so erlaube ich
mir, es Ihnen hiemit lobend
mitzuteilen. Besonders günstig
wird rauhe, vom Wasser
beschädigte Haut beeinflusst und
bekommt beim Gebrauch der
§eife bald Ihre Geschmeidigkeit

wieder."
I ,17. VI. 1897.

Achtungsvoll
2T36] Dr. med. A. S.

JL-Aot Ii Spengler
prakt. Elektro-Homœpath. - Hydrotherapie. — Massage (System

Dr. Metzger) und schwed. Heilgymnastik.

Bodania Wolfhalden Ht- Appenzell A-'Hh-
Sprechstunden :

Der klugen Hausfrau wird ein Versuch zeigen, dass

Flclaclibrühesuppem ollen die natürlichsten,
schmackhaftesten, kräftigsten und vorteilhaftesten fertigen
Suppen geben.
Hinder - Hafermehl, Haferflocken, Rt-
zena, Céréallne von unübertroffenem Wohlgeschmack 3

sind. [45
Bitte, meine Barken überall und ausdrücklich au verlangen.

M. Herz's Präservenfabrik, Lachen a. Zürichsee.

Herz s
Herz's

Milch.meh.1 „GtALACTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kiuder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen : 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. 19jähriger Erfolg.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik
(H661ÏI Lüthi, Zingg & Cie., Bern. [122

Ueberau erhältlich in Apotheken, Oroguerien und Spezerei-Handlungen.GALACTINA

Gesundheits-Bottinen
(df Patent Nr. 10,402)

aus bester Wode gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [2762

Schäfte und fertige Hottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Lanfeubnrg.

Vollständig gratis!!!
2 Pfund neuen, prachtvoll illustrierten
Lesestoff erhält jeder Besteller von

Ü100 Deklamationen!!
zu nur Fr. 1.50, z. B. „Der vorsichtige
Jude", „Der Kuss", „Der Weinreisende'',
„Der Liebesbarometer" etc. etc. [121
Adresse: Postfach 10972, Winterthnr.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre i efert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

an Werktagen 8-9 und 11-12 l/hr, an Sonntagen 1-2 Uhr.
Telegrammadresse i Speyglerius, Wolfhalden, [1716

L

Vollständiges Lager
aller

Apparate
und Utensilien

fflr
Krsnken-

Gesuodhelts-
Körper- [133

Kiiider-
und Frauen.Pflege.

Hebammen-Artikel.
Für Frauen

weibliche Bedienung.

Schweiz. Mediz.- n. Saniiätsgeschäft Â.-G.

V. C. Fr. Hausmann

Hechtapotheke ST. GALLEN.

Honig und Nelken
versende nooh so lange Vorrat:

1. Poschlavohonig à Fr. 2.50 per Kilo,
2. Buchweizenhonig à 2 Fr. per KUo,
3. Ableger von Poschiavonelken à 1 Fr.

per Stück, 10 Stück 8 Fr. [115
NB. Porto und Paokung nicht inbegriffen.

Johs. Michael, Pfarrer, In Brusio
bei Poschiavo (Graub.). (OF 2369)

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eigenbitter von
Job. P.ffosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blntreinignng. [9

In Thun 1899 silberne Medaille.
Erprobt IQC7 und

seit luewa hochgeschätzt
Die Flasche à Fr. 27a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H1Y)

gesetzlich
geschützt

»• m- m e • • • » 9)9 99 9 • 9)9 99 9 9 9)9 *

Das Heueste in der Heilwissenschaft
ist die elektrische Behandlung

durch das Mittel des galvanischen Stroms. Der Apparat „Elektro" ermöglicht die Entnahme der nach
Bedarf seihst auf feinste zu regulierenden elektrischen Kraft, um die organische Thätigkeit zu beleben, die
Selbstheilkraft zu befördern und das Gleichgewicht in den körperlichen Verrichtungen wieder herzustellen.
Die „Elektro" ist der beste Gesundheitswächter und zuverlässigste Hausdoktor. Näheres in der Schrift :
„Der elektrische Hausarzt." Kurze Anleitung zur neuen, durchaus schmerzlosen elektrischen
Selbstbehandlung von J. P. Moser in St. Johann-Saarbrücken (Bheinpreussen). [2634

r Preis Mark 1.50.

IMachtstühle
hygieinisch praktische Familienmöbel,
elegant, bequem und mehrfach verwend-
bar, |pÎF" Schreibstühle, neueste,
in schöner Auswahl, solid und preis¬

würdig, empfiehlt direkt

P. Scheidegger, Sitzmöbelschreiner

Zürich III [123
Bäckerstr. 11, nächst der SihlbrOcki.

I
V Das BauallWolltuch- und

I.eineulager von Jaeqs. Becher,
Ennenda (Ctlarus), liefert an Private
*/a - stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Kngros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Master, welche franko zu
Diensten. [2610

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Lrei»

W«RSli. I,
Vills IVIonì^Olioisi. I^suokâtslâî^-.

Litern und Vormünder werden auk (lisses geitgemässe Institut ankmerksam
gemackt. löcktern aus besseren Ltànàsn ist bier Kslsgenbeit geboten, dis krau-
2Üsiscke Lpracbe 2n erlernen, sowie sied im Locken und Bansbaiten ans2N-
bilden. Lkristlickss Lamilienleden. Lomkortadel eingeriebtetss Haus init grossem
Karten. pracbtvolls Lage am Les. prospectus unà Bekerensen steken 2N Diensten.

ZWWW^

à tt/à I

à/e», Aancka/-bn'ten,
^>os/)e^te «»ci â /^A!

I àìit üboraU ist à xàs (rlâsàn I.i^u«ui' /n b.-àn il. v.
kivlton, ist 6S z-umoist llioìlt bittiA. t^un lttSSSli sivti )0â0ob, vvacl

v) wobt violon 4,osorn u. llauskrausn nook »lobt bekannt isr, Nlik

oo
<^>

so

as
^ it

lusioìlti^keit u. von ^eàinann die fvin^tvnI'»k, Ilîquvurv, ^vie ìlbartrpu'tt?, tì nô-
âietiuv, ?c. sptkst bt-roilt-n, u. 2>vai aut oinkaobots u. billigste Weise u. in
einer Qualität, «lio àon z»It«-rt»p?«tvn ZInrkvii ^toiobkommt Ls ^osobiobt. âies mit
4ul. diolii-»,!vr''« l.iil'i«-'»?. votôbo tiir oa. 90 Sorten I^ueure von àer
k'irma.»/«ll«> in /^tn'bao?» b. bereitet verâen. ^eàe?a roue
?ibt'2» zî.îtsràeskstretkenàenI^iliueursu.kosretHevaob 8ortenur7ô—1VV(!entiw»
>lan iass^ Lieb von nit^nstobenàor ?irma?r»tts unâ frnnk-o Prospekts kommen
Kglly7sîàs5>ì târ àis Lvbwöiä à àiiorb. O. «iàtvr inÂì^v««1^nL?vn (LbnrZau)«

»s
O

aq

86886^ a>8 allv8 /ìnliei'e
kür Kross unà Klein, namentliek kür Linder, Blutarme unà
IVlag> »kranke
Lin tausenàkacd ds«àbries uuà ärstlick » mpkoklenes Babrungs-
nnttel

ist «ii»« I7»»s« )128

H511M

li^âàs WSÎSSSS?kSrâ
Nun nndt ' in roten Kartons (27 Würkel — 54 lassen) à Lr. 1. 30
it ill lîuill. in roten paquets» pulverkorm ào. à Lr. 1. 20

Von Itt iiit l lionlinironx «iitielit l
Lrsts sckvvei^sr. Bakei cacao - Ladrik TttDiter cb Dern/iurek,

Herren KvrZmWll à lîo.

^iirt«!».
„Bacbdem ick seit längerer

Leit Ikrs Lilienmilek-Leike kür
meinen eigenen Kedraueb stets
denüt2S unà mit àerssldsn sskr
2ukrisàen din, so erlaube ick
mir, es lknen kiemit lodenà
mitzuteilen. Besonders günstig
wird raube, vom Wasser de-
sckâàigte Haut dseinklusst unà
bekommt beim Kebraucd àer
^oiks balà Ikrs Kescbmsiàig-
kbit visàer."

I ,17. VI. 1897.
lkcdtuugsvoll

2736) Dr. meà. ä. 8.

/.-H??/ ^
xrâ. ^/äro-Äomosxä. - Ä^Äräera/?ie. — L/assaAS (K^skem

Dr. ààAer) sc^î^ea!. Ds^AZ/MttasM.

^oc/an/a ^/v/vs/iIs//

Der klugen Dauskrau vvirà sin Versuck Zeigen, àass
« !»»>»l»^»«»»l àie natürlicdstsn,

sckmaekdaktesten, kräktigsten unà vorteilkaktesten kertigen
Luppen geben.
^1»»«i«i7 - Hr»t«»7ir»«i»i, ill»t«» ti<><;ii«i!, Itt»
s!«»»«, <«^^i»Ii»i<? von unüdertrokkensm tVoklgesekmack z
sinà. )45

»ttt«, mein« »ii«K Ba vvrl»n^«ii.
iVl. Hsr^ s ?i'âsSr'vsiikadi'à, I^aàsn à. Màse.

kor? s
Lord's

l i»i»I»ri tr«»ttb i» lslclit vvrânnìtol» unà
v vi» Fäl»r»t«AK«I»»It. Bester
Lrsat2 àer kluttermilek. äsrstlicb empkuklsnes Dak-
rungsmittel kür Ln.àer unà Ktagsolsiàenàs jeàen
libers, àsgsseicknete Leugnisss von bervorragen-
àen liersten unà Ledensmittelcbsmiksrn.

eivl»i»U»i»A«i> : 5 Lkrenàiplome, 12 granàs
prix, 21 golàens kteàaillen. 19) adriger Lrkolg.

8ebwoi2. XioàorriiokI-k'Âbi'ik
«ASôtîj l iitlri, â. vis., Lern. )122

llsd«i'»ll «rlià>»ie!i in 1p»tii«!l»n, IwinsOsn nnil Zptts^i-Unniünngsn.

KkMllàkjì8koMkll
(O ?àt Xr. 10,402)

aus bester Wolle jgestrtolit. Lür gesunàe unà Iir»i»Iiv
Lüsse ein im Lommsr kübler, im Winter
varmer, ldeqznvnivr Baus- unà lius-
gangssckuk. )2752

Lckäkte unà kertige Lottinsn liekern

Luìzsr, Llrssslv à (As.
Bauleudurg.

!!!V«IIààÌK Zrà!!!
2 ptunà neuen, praedtvoll illustrierten
ä,vsv«t«1k erkält )eàer öestellsr von

Ü100 Vsklamatiovsii!!
2U nur Lr. 1.50, 2. S. „Der vorsicktige
iuàs", „Der Luss", „Der Wsinreissnàs'',
„Der Liebssbarometer" etc. etc. )121
âàresse: postkavk 19972, Wintvrtdnr.

Visit-, klstulstiiilis- liNll Vàdlillgàìeil
in )eàem kenrs I ekert prompt

Buokàruokers! Usrkur in 8t. Vallon.

a» ILêràS'en S-S «nà 77-12 k/l»r, a» So»»»taAe>, 7-2 vkr.
Z'eêôF^attitttaÂLessôSpeyF?6Là, â/ha/cisn. ^1716

VollstSr.àlgss dagor
aller

ihppsni'sî«
un6 Uì«n»>Iî«i»

klìr

iar»i»Ii«i»
v«sn»i»ckl»«tt»-

S9rp«r- )133

lituiter
unà l rsnen-I'tleg«.

Lür Lrauou
voibliodo Bedienung.

8àvls. Ilsclk.- u. LslMtsßvsvM 1.-K.

V. K. tk. »MUM
Ilevdtspâvks 8V. 0^1-DK.

l-loniz un<j »Islksn
versende nook so lange Vorrat:

1. kosektavodonlg à Lr. 2.50 per Kilo,
2 Luvdtrelaeudonig à 2 Lr. per Kilo,
3. itbleger von kosvklavonelken à 1 Lr.

per Ltüek, 10 Ltück 8 Lr. sllö
XL. ?orto und paokung nivkt inbsgritkon.

Folis. Nieksvl, ?lärrer, In Lrusio
d^i posckiavo (kraud.). (vk2ZW)

Der aus àen besten öitterkräutern
àer älpen und einem Isicktverdaukoken
Lisenpräparat bereitete LIsenblttvr von
F«I». I'. » « în» »»»»», äpotk in
Langnau i. L., ist eines der wertvollsten
lärättigangsmittvl. Legen ^ppvtlt-
loslgdvtt, vleiedsnekt, Llntarmut, ävr-
vensvkwävde nniidertrotken an Küte.
— Leinst« Matrelnlgang. (9

In Ikun 1899 silberne bleàaiìle.

Lrprobt t und
seit äT»UI» koekgesckätat

Die LIasoks à Lr. 2^/- mit Lsdraucks-
anvvsisung au kaden in allen lixotksks»
und Drogusrien. (B1V)

gvsetsllvk
xesvkütat

^SUL5/s M c/sk' ^sàà<?77^<7/:ck//
ckurâ à M'ttek à Aàanàken K»-om». Der apparat „Dkâra" ermSz-ttâ ck,'e àtnaàe àer naâ
Deck»»/ eekbet »»/ /eàske s» reAiâerericke»» ekârksâe»» D» a/7, »»» ckie orA»»i»eode 77»ck<»Aîîe«t s» bekebe», ckie

Dekbeikleiâra/7 «t be/örcke»v» «»ick ckas 6ke»âAeie»ât »»> cke» 1-örxerk»ede» LèrriâttNSle»» iciecker ders»»teDe»>.
Die „Mettra" ist cker beate Kea»»ickbeitsieckâei' unck suverickesiAete Dauscko^tor. iVckberee i»> cker ^ebr»/t /

Der eke/ctri«c/ie Dkree a»teitu»lA s»r »?e«e»>, àrâana sâ»»ersto»en ete^triacben Detbat-
bebanckiunA non a. D. Moaer à Ht. aokt«>e»»-DK<erbrüo/cs»e fKikeiî»Dre«s»e»). ^26Z7

TlDrrk 7. ,7V.

^SOtiìsìûtiIs
kygieinisok pradtlsvdv Lamilisnmübel,
elegant, bequem und msbrkack verwendbar,

UM" ^t l»» » !l»lsti»!»le, neueste,
in scköoer liuswakl, solid und preis-

würdig, empüekit direkt

SàsiâsyNSi', SltMübsIsellreliisr

^i»» »«l» III s123
Bäokerstr. 11, àt à Silàllà

I
WW- F»as NaninaolltiioN- und

I.olnonlagor von »«virer,
»nn«nà <«I»ru»), listort an?rivate
>/s - stUokwoiso, 3V—3S ìloter kaltsnd,
prtin» <tu»Iltitt«n su kllllgsteningros l'reisen, llan verlange ver-
transnsvoll von diesem lSpvvtal»««»
avNàkt à Sln»t«r, wsloks kranlco su
Diensten. I2S10
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